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Der Gkskilschllstkr.
Amts- und Arykige-Natt sur de« Oberamts-Besirk Nagold.
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Nagold, Samstag de« 9. März.
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Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

Berlin,  7 . März . Bei Beginn der Sitzung erhebt sich der
Präsident Graf Ballestrem und führt auS : Meine Herren ! Ich
habe dem Hause die betrübende Mitteilung zu machen, daß Se.
Majestät der Kaiser gestern bei einer Fahrt in Bremen durch ein
Eisenstück, welches ein noch nicht 30 Jahre alte « Individuum gegen
den kaiserlichen Wagen schleuderte, nicht unerheblich im Gesicht
verletzt worden ist. Es scheint bis jetzt, daß durch GotteS gnädige
Fügung die Verletzung keine gefährliche ist, und daß unser kaiser¬
licher Herr, welcher jedoch zur Zeit bettlägerig  ist , in nicht
alizulanger Zeit « iederhergestrllt sein wird . Indem ich im Name«
des Reichstags dem Abscheu über die unselige That hiemit Aus¬
druck gebe, verbinde ich damit den Dank gegen den gütigen Sott,
welcher den Kaiser und das Deutsche Vaterland vor schwerem Un¬
heil gnädig bewahrt hat und die Bitte an Gott um die baldige
Wiederherstellung des geliebten Monarchen und um ferneren Schutz
und Schirm seiner erhabenen Person . Sie habe» sich von Ihren
Plätzen erhoben, um sich meinen Worten und Gefühlen anzufchließe «.
Ich konstatiere daS. (Die Abgeordneten haben sich während der
Worte des Präsidenten von ihren Plätzen erhoben. Von den
Sozialdemokraten war niemand im Saale anwesend .)

Das HauS tritt darauf in die Tagesordnung ein . — Es folgt
die Beratung des Marineetat  s.

R ü s i ke - Kaiserslautern fragt an , ob es wahr sei, daß die
Marine noch nach Erlaß des Fleischbeschaugesetzes Konserven auS
Amerika eingeführt habe. Er wünscht ferner eine Statistik über
die Verproviantierung der Marine.

Staatssekretär v. Tirpitz  erklärt : Wir waren im Vorjahre
nicht in der Lage, uns inländische Konserven einer bestimmten Art
zu verschaffen. Es gab bisher solche nicht in Deutschland . Wir
mußten daher den Mobilmachungsbrdarf auS den bisherigen Be¬
zugsquellen entnehmen . Noch vor Erlaß de» Fleischbeschaugesetzes
sind die Intendanturen angewiesen worden , über di« einheimische»
Konfervesabriken Ermittlungen anzustrllen . Bereits im Herbst
konnten wir einheimische Konserven bestelle« .

Bebel  fragt an, ob der deutsche Flottenverein der Marine
Geldbeträge angebotrn habe und ob die Marine sie angenommen

Habe, ferner, ob es war sei , daß der Kreutzer Fürst BiSmarck auf
her Fahrt nach China einen Unfall erlitten habe.

Staatssekretär v . Tirpitz erklärt : Der Marine ist bisher kein
Geld vom deutschen Flottenverein gegeben worden . Der LuSlandS-
fiottenverein beadfichligt allerdings , Gelder zu sammeln . Es war
aber bisher nur eine Theorie . Wenn der AnSlandsflottenverein
«nS »in Kanonenboot schenkt, so gibt es keine Bestimmung , wonach
»ir eine derartige Schenkung ablehnen sollen . Wenn au« der An¬
nahme der Schenkung Kosten erwachsen, so unterliegen sie natürlich
der verfassungsmäßigen Bewilligung de- Reichstags . Der Aus¬
land sfloltenver ein will die Deutsche» im Ausland zu national-
deutschen Zwecken zusammenführen . Das ist nur mit Wärme zu
begrüße« .

Molkenbuhr (Soz .) weist auf die große» Verluste hin , die
di» deutsche Manne seit 1878 an Schiffen und Mannschaften er¬
litten hat . Offenbar geschah nicht genug für die Rettungsmaß¬
regeln . Sie werden auch nicht zeitig genug vorgrnommrn , sonder»
«S werden Kaiserhochs ausgebracht und sonstige patriotische Kund¬
gebungen veranstaltet.

Staatssekretär v. Tirpitz  bemerkt : Es ist ganz selbstverständ¬
lich, daß die Rettungsmaßregeln routinemäßig m der Marine gr¬
übt werden . Drei Kriegsschiffe find spurlos verschwunden . Dabei
wurde natürlich niemand gerettet . Bei der Gneisenau konnten
die Schiffsboote garnicht benützt werden . Dir größten Verluste
traten durch die Brandung ein, und gegen die Brandung ist kein
Kraul gewachsen. Nur durch das ptaamäßige Vorgehen des
Kommandos konnten so viele Mannschaften gerettet werden.

Bebel:  Wenn die Marine noch Büchsenfleisch angekauft hat,
nachdem wir baS Flerschbeschaugesetz beraten haben, so bewerft daS,
daß das Gesetz nicht deshalb erlaffen wurde , « eil das Büchsen-
fleisch gesundheitsschädlich ist, sondern nur , um den Agrariern einen
Gefallen zu thun.

Molkrnvur (Soz .) kommt nochmals auf die Rettungsmaß-
regeln in der Marine zurück.

Staatssekretär v. Tirpitz  führt aus , ein Vergleich zwischen
den Verlusten der Kriegs - und der Handelsmarine lasse sich nicht
ziehen. Wir hatten auch Verlust «, wobei kein Menschenleben zu
Srnnde gegangen ist. An der Westküste Jütlands ist rin Schiff
«ntergegangrn . ohne daß der Verlust eines Menschenleben zu be¬
klagen war . Von den 460 Mann der Gneisenau wurde » 420 ge¬
rettet . Das ist verhältnismäßig günstig.

Gras Klinckowström (kons .) polemisiert gegen MolkenbuhrS
Behauptung , daß seitens der Marine nicht alles geschehe, um Un«
glückSsälle zu vermeiden . Unsere Marine sei doch vorbildlich.
Natürlich sei bei der Kriegsmarine das Risiko größer als bei der
Handelsmarine . Für die Erklärung bezüglich des Büchsenflrtsches
fei er dem Staatssekretär dankbar.

Der Gehalt deS Staatssekretärs wird hierauf bewilligt , ebenso
da» ganze Ordtnarium ohne Debatte.

Im Exlraordinarium beantragt die Kommisfivn einzeln « Ab¬
striche; ferner beantragt st« eine Resolution , der Reichskanzler
möge im Interesse der Ersparnis die Errichtung eines Panzer¬
plattenwerks  auf Reichskosten erwägen . Die Resolution wird
hieraus gegen die Stimme v . Karddorffs angenommen . DaS Extra-
ordinarinm wird ohne weitere Debatte gemäß den KommisstonS-
anträgen bewilligt.

Aages -Aeuigkeiten.
Äus Lta-t und Land.

Nagold,  9 . März

Markt.  Der am letzten Donnerstag hier abgehaltene

Virhmarkt war schwach befahren und da wenig Händler

am Platze waren , zeigte sich nicht viel Handelslust . Zu

Markt wurden gebracht : 64 Kühe . 58 Kälber und 48 Stück

Schmalmrh , zusammrn 170 Stück ; davon wurden verkauft:

26 Kühe mil einem Erlös von 5246 *6 , 30 Kälber mit

eine « Erlös von 2 795 *6 und 20 Stück Schmalvieh mit

einem Erlös von 3890 *6 ; somit zusammen 75 Stück mit

einem Gesamterlös von 10,931 *6 . Außerdem wurde«

zugeführt : 27 Paar Ochsen , wovon 21 Paar mit einem
Erlös von 18,764 *6 verkauft wurde » . Der Schweinr-

markt war jedoch bester befahren , hier wurde auch reger

gehandelt . Zugefkhrt wurden : 310 Stück Läuferschwrine,
wovon 300 Stück mit einem Erlös von 7000 *6 verkauft

wurden . Der Preis pro Paar stillte sich aus 50 — SO *6.

Ferner wurden zugeführt 320 Stück Saugschweine , wovon
304 Stück mit einem Erlös von 4864 *6 verkauft wurden.

Preis pro Paar 28 — 3S *6 . Der SesamterlöS für Läufer¬

und Saugschweine bezifferte sich demnach aus 11,864 *6.

Handels - und Gewerbekammerbericht für 1899.
Ein weiteres unserer bäuerlichen Bevölkerung näher liegen¬

der Thema alr die bisherige « handel - wirtschaftlichen AuS-

fthrungen betrifft die landwirtschaftlich « Tierzncht
und Tierhandel . Hiezu ist von der Ealwer Kammer

solgendes berichtet worden : Der Handel in Rindvieh war

das ganze Jahr hindurch nicht besonders lebhaft , weil der

öfter » bald da und dort die Maul - und Klauenseuche anf-

trat und sowohl Händler als sonstige Viehbefitzer nicht

gerne in verseuchten Gegenden einkaufen . In einzelnen

Bezirken , wo die Seuche keine Verbreitung fand , war der

Handel lebhaft , namentlich in fettem Vieh . Die Preise

blieben daS ganze Jahr hindurch ziemlich gleich und können

durchschnittlich alr gute bezeichnet werden . Dier trifft

namentlich bei Nutz - und Kleinvieh zu, während die Züchtung

und Mast von schweren Ochsen weit weniger lohnend ist

und mehr « nd « ehr zurückgeht . Der Handel mit Schweinen

war daS ganze Jahr hindurch ein lebhafter , die Preise aber
etwa - reduziert . Für fette Schweine wurden 36 — 40 *6

pro Zentner lebend Gewicht bezahlt . Aus den Märkten,
wo immer die meisten jungen Tiere abgeseht werden , wurde

für das Paar Milchschweiue 20 — 25 *6 , Länferschweine
auS der Rheingrgend und Hannover 30 — 80 *6 bezahlt.

Nebenbei « erden Trriberschweine massenhaft abgesetzt für

30 — 50 *6 pro Paar . Der Handel mit Schafen war im

Berichtsjahre bis gegen Spätherbst ein guter ; für fette

Hümmel wu de pro Paar 48 — 54 *6 , für Mutterschafe

60 *6 und fn. Halbjährige Lämmer 30 — 34 *6 bezahlt.
Diese Preise samstn jedoch im Spätherbst.

Telephonverkehr.  Von nun an kann zwischen den

Ortendes württrmbergischen Telephonnetzrs und dem badischen

Orte Ladenburg  ein telephonischer Verkehr stattfinden.

Dentschrs Reich.
Rudolstadt,  7 . März . Dem Thronfolger Prinzen

, Sizzo  wurde in Groß -Harthau ein Sohn geboren . Damit

i ist die Erbfolge in den Schwarzburger Fürstentümern gesichert.

Mißlungenes Attentat auf den Kaiser

Wiederum hat ein offenbar Geistesgestörter einen wahn¬

witzigen Mordanschlag auf dir Person Kaiser Wilhelms
verübt ; zum Glück hat der Monarch nur eine leichte Ver¬

letzung erlitten . Als der Kaiser am Mittwoch abend in

Bremen  zum Bahnhof fuhr , schleuderte «in Arbeiter

Weiland rin Eisenstück gegen den Kaiser , das diesen an der

rechten Wange leicht verwundete . Ein Telegramm meldet

über den Zwischenfall , der glücklicherweise noch relativ günstig

abgelaufen ist , folgendes:
Bremen , 6 . März . Auf den Kaiser wurde , als er den

Ratskeller verlasse » hatte , auf der Fahrt zum Bahnhofe

ein Attentat verübt . Ein Mann sprang in der Buchtstraß!
auf den Wagen de- Kaisers zu und warf ein eisernes Instru¬

ment , eine sogenannte Lasche , nach dem Monarchen . Der

Kaiser wehrte mit dem Arme ab , trug aber eine leicht blutende

Schramme davon . Attentäter ist ein relativ junger Mensch.

Sei « Name ist Weiland . Er wurde von Gendarmen , die

sein Beginnen gar nicht bemerkt hatten , überritten , er sucht«
dann aufzusprmgrn , wurde aber von einem Dienstmann

niedergeschlagen . Man trug den vor Erregung und infolge

der Huftritte Sprachlosen zur Polizeidirektion , wo er wieder

zu sich kam . Sein Verhör ergab zunächst noch keine Auf.

klärung über die Beweggründe des Attentates . Der Kaiser,

der gerade gegrüßt hatte , alr ihn das Eisenstück traf , zuckte

zusammen und wischte sich daS herabrtnnende Blut ab . Das

Eisenstück war etwa - über ein Pfund schwer , doch keine

ernste Waffe . Der Attentäter war vor der That mehreren

Personen aus dem Publikum durch sein unruhige - Wesen

ausgefallen.
Der Attentäter Dietrich Weiland , Schlaffer aus Bremen,

ist geboren am 30 . April 1881 . Er giebt an , Epileptiker

und bereitr in trrenärztlicher  Behandlung gewesen zu

sein . In der That führte er rin Tchächtrlchen , das abgeteilte

Pulver zum Einnehmen enthielt , bei sich. In Rücksicht

hierauf , wie auf die trotz ihres Gewichts von reichlich 1 ' /,

Pfund ungeeignete Waffe wird man gut thun , sein Beginnen

nicht allz « ernst zu nehmen . Das Eisen war . wie sich

hera uSgestellt hat , ein Tchienrnrieqel.
Berlin,  7 . März . Die Wunde deS Kaisers  ist

vier Zentimeter lang und - ringt bis zum Knochen ; sie

blutete mächtig und wurde dnrch Verband geschloffen . DaS

Allgemeinbefinden ist gut.
Berlin,  7 . März . Die Nordd . Allg . Ztg . meldet:

Der Kaiser  wird » orausfichtlich 14 Tage daS Zimmer hüten

müssen . Die Verwundung ist ziemlich nahe am Auge , das

deshalb geschont werden muß.
Bremen,  7 . März . Bösmanns Bureau meldet : Die

Untersuchung gegen den Arbeiter Weiland  ergab bisher
nicht » neuer . Weiland will von den gestrigen Vorfälle»

nicht - wissen « nd äußert fortgesetzt , daß er Epileptiker sei.

Er « acht den Eindruck eine - fast stupiden , geistig nicht

normalen Mensche « .

Paris.  7 . März . Diesen SamStag tritt hier die

Konferenz  der Delegierte « aller bnrenfrenndlichen
Bereinigungen de- Kontinente - zusammen . Angemeldrt

sind etwa 30 Delegierte , welch « Millionen Anhänger ver¬

treten . AuS Deutschland kommen Abgesandre der Münchener

Burenzentrale . Der Konferenz wird ein von dem Organi¬

sator dieser internationalen Vereinigung , Frhrn . Eugen

v . Reibnitz , verfaßter Aktion - programmentwurf v - rliegen.

Die Konferenz , zu welcher die Einladungen vom französischen

Komite ergingen , wird über den künftigen Sitz deS auS-

führenden AnSschnffer schlüssig werden und die Mittel gut-

zuheißrn haben , durch welche eine politisch vollkommen

unanfechtbar « Solidarität der Burenfreuude aller Länder

zu schaffen sei.
Kopenhagen.  7 . März . Der norwegische Forscher

Amundsen , der an der belgischen Südpolexpedition teil-

genommen hat , beabsichtigt im Frühjahr ein « neue

Expedition  zur Nordküste Grönlandr mit dem Fangfahr¬

zeug Gjöa und einer Besatzung von zwölf Mann vor-

zunehmen.
London , 7 . März . Der Jrenkrawall  bildete gestern

daS fast ausschließliche Gesprächsthema in de« Wandel-

gängen des Unterhauses . Da man lebhafte Debatten

darüber erwartete , waren diese Räume gefüllt und boten

ein äußerst animiertes Bild . Dir Berufung von Polizei-

Mannschaften ins Haus zur Hinau - schaffnng » on Mit¬

glieder « ist in den Annalen der britischen Parlaments ohne

Vorgang und erregte besonder - lebhafte Besprechungen.
Die Iren find entrüstet , daß zwei » der drei ihrer Mit¬

glieder , welche tatsächlich in die Abstimmungsloge gegangen
waren , vom Sprecher alr Widerspenstige suspendiert und

von der Polizei gewaltsam hinansgeworfen wurden . Zu

diese « gehört Kapitän Donela « , ein - der beliebtesten Mit¬

glieder deS Hause - und der Londoner Gesellschaft . Tech-

Polizisten schleiften ihn auS dem Hause . Man erwartet

morgen über BalfourS Antrag lebhafte und erbitterte De¬
batten.

Madrid , 7 . März . I « neuen  Ministerium über¬

nimmt Tagasta den Vorsitz , Herzog von Almodovar da-

Aeußere , Moret das Innere , General Weyler Krieg , Herzog
von Veragua Marine , Urzaiz die Finanzen , Villanuroa die

öffentlichen Arbeiten , RomanoneS den Unterricht und Marquis

Trverga das Justiz -Portefeuille.

Bon: südafrikanisches Kriegsschauplatz.
Wie « , 7 . März . An amtlicher Stelle ein - rlangte

Berichte besagen , daß zwischen dem Burrnführer Louis

Botha  und LordKitchener ein einwöchentlicher Waffen¬

stillstand  geschloffen wurde , während dessen Friedens¬

verhandlungen  stattfinden werden . Man glaubt , dieselben

würden unbedingt zum Abschluss « gelangen.

London,  7 . Mä ?z . Dem Daily Telegraph wird aus

de Aar telegraphiert : Die Furt bei Lillifontein , über welche

Dewet und Ttriju  gingen , war « nb -kannt . Dir brit -ischen

Truppen halten PhitippoliS und umringen Drw -t, welcher

wieder , wir üblich , seine Leute in kleine Abteilaagen ver-
teilt und sie zerstreut.

Prätorta,  7 . März . Hier herrscht hoffaungSoolle
Stimmung . Man hofft auf die Wahrscheinlichkeit einer

baldigen Beendigung der Feindseligkeiten  und man

erwartet , daß die Buren die Initiative zur Beilegung de-
Krieges ergreifen werden.

Die Krifis iu Thiua.
Den diplomatischen Bemühungen auf Wiederherstellung

de- Frieden - in Oftasien ist nun erfreulicherweise auch eine

militärische Vereinbarung gefolgt , welche hoffentlich weiteren

Feindseligkeiten ein Ziel setzen wird , soweit di , regulären

chinesische « Truppen in Betracht komme » . Ans Ersuchen

Lt - Hung «TschangS  hat Graf Aalderfee  n « Waffen«



siillstandSabkommen im Prinzip genehmigt, daS als die
formelle Beendigung des nun schon so lange andauernden
Kriegszustände- begrüßt werden darf. ES wird darüberauS Peking gemeldet: Dem Generol-Feldmarschall Grafen
Waldrrsee wurde rin Antrag Li-Hung-TschangS zurKenntnis gebracht, wonach von weiteren Expeditionen der
Verbündeten Abstand genommen und die Unterdrückung
deS RäuberunwesenSden chinesischen Truppen übertragenwerden soll. Graf Waldrrsee antwortete entgegenkommendunter ausdrücklicher Wahrung seiner vollen Handlungs¬freiheit. Die Einstellung der Expeditionen wurde in Aus¬
sicht gestellt unter dem Vorbehalt, daß nicht Akte chinesischer
Truppen selbst oder von Boxern oder Räubern neue Abwehr¬
maßregeln erforderlich« achten. Regu ä e chinesische Truppenbleiben, vußerh lb deS von den Verbündeten gehaltenen Ge¬
biets, unbehelligt. Ihr « Stärk« und Stellungen sind aber
dem General-Feldmarschall richtig mitzuteilen. Die Demar¬
kationslinie gegen die Stellungen der Verbündeten darf vondcn chinesischen Truppen unter keinen Umständen, auch
nicht mit Patrouillen, überschritten werden.

Vermischter.
Späte - Geständnis . In Dörnach fand man vor sechzehnJahren auf der Straße einen Erschlagenen , dessen Mörder un-ermittelt blieb . Jetzt hat sich, wie die Neue Mülh . Ztg . meldet,da- Rätsel gelöst. Lus dem Totenbett im Spital legte rinHändler daS Geständnis ab, er habe bei einer Rauferei den andernohne Absicht erschlagen . Den Thäter muß nach der Thal dochdaS Gewissen gedrückt haben , denn er ging sofort nach Paris , woer in einer Zeugdruckerri Arbeit fand . Dorr verlor er schon amdritten Tag durch einen Betriebsunfall eine Hand.
LandtngSbildrr . Im Landtag »u Wermar hat der Sozial¬demokrat Bändert nicht mehr allein eine Wasserflasche ; seit Mon¬tag ziert jeden Tisch rin TrinkferviS.
Burenbrgeisterung.  In Weimar hat ein Bnrrnfreundseinem neugeborenen Sohn de» Vornahmen Botha , Cronje , Dewrtbeigrlrgt.
Auch eine Jagdverpachtung.  Die Flurjagd von West¬hausen , di« bisher für ISO ^ Jahrespacht vergeben war , wurdejetzt für 400 ^ und 120 Liter Bier  extra verpachtet.
Seltsam vrreitelteter Selbstmord.  In Gera wurde einTischler in dem Augenblick vom Tod ereilt , als er gerade seinemLeben ein Ende machen wollte . Er war auf den Hainberg hinaus-grgangen . hatte einen Strick um eine Kiefer geschlungen und «ineSchlinge gezogen , die wahrscheinlich seinen Kopf aufnehme « sollte.Diesen Entschluß hat er jedoch nicht aussühren können. Nebendem Baum liegend , wurde er entseelt aufgrfunden . Er war erfroren.

Stist» » g . Eine Firma in Erra hat , « m «inen Prozeß gegensich zu vermeiden , 7800 ^ für daS Musik,rhetm in Jenaim BrrgleichSweg gespendet
Wahlunrrgelmäßtgkeiten.  Im Landtag zu Rudolstadtwurde di« Thatsache zur Sprache gebracht, daß bei einer Wahldie Zettel der Sozialdemokraten fast gerade noch einmal so großgewesen seien, als die der anderen Parteien . Die Sozialdemo¬kraten mußten daS zugeben, erklärten aber, daß ihre Parteimännerin den Wahllokalen mit je einer Schere ausgerüstet gewrsen seien,um di« Zettel beschneiden zu können.
Ein böseS Geburtstagsgeschenk.  Der Arbeiter Fried¬rich DunaiSki  auS Pankow stand dieser Lag « vor der zweiten

Strafkammer des Berliner Landgerichts II und war geständig , dreiDiebstähle verübt zu haben . Der Staatsanwalt beantragt », daRückfälligkeit vorlag , 1»/, Jahre Gefängnis . Präsident : »Nun,
Angeklagter , waS haben Sie noch zu sagen ? Sie hören, I'/, Jahre
sind beantragt !" — Angeklagter : »Ach Gott ! Herr Richter , heuteist gerave mein Geburtstag !" Die Richter lachten ob diesernaiven Bitte und der Angeklagte lachte mit , aber erfüllt wurde dieBitte nicht ; eS wurde nach dem Anträge de- StaatSanwaltS erkannt.

Ueberschwrmmungen in Ungar ». Auch aus ver¬
schiedenen ungarische » Flußgebiete » wird UeberschwemmungSgefahrgemeldet . Die Flüsse Eajo und Jpoly steige» rapid . Die Ort¬schaft Jpolysag steht teilweise unter Wasser ; mehrere ander « Ort¬
schaften im Nograder und im Honter Komitat schwebe» in größterWafsergefahr . Die Eisenbahndämme der dortigen Lokalbahnensind zum Teil fortgeschwemmt . Der Hernad >nd mehrere Bächesind infolge großen Regens ausgetreten . Bei Nrmeti ist der Eisen¬bahndamm beschädigt ; auch in der Nähr von Kassa find Damm-beschädtgungrn eingrtreten . Soldaten und Hunden« von Arbeitern
sind ununterbrochen an der Wiederherstellung der Dämme thätig.

Not in Italien.  DaS Elend in Italien ist gegenwärtigso groß , daß beispielsweise fast sämtliche Bewohner  des DorfesCervonara  im Eabinergebirge ihre Heimat verlassen  habenund « ach Brasilien auSwanderten.  Ihrem Beispiele gedenkendemnächst noch 300 Familien aus der Umgegend zu folgen.
Meuterei unter Sträflingen.  Im Bagno SantaCaterina zu Fossan « in der italienischen Provinz Cueno kam eine

Meuterei unter den Sträflingen zum Ausbruche , die durch ihnengereichte schlechte verdorbene Kost erbittert worden waren . Das
Militär mußte einschreiten . Zehn der Meuterer wurden getötet,57 schwer verwundet.

Kirchendieb «. In letzter Zeit find in verschiedenen Kirchen
Quedlinburgs  Einbruchsdirbstähle verübt worden , so in kurzerZeit zweimal in der Aegidirnkirchr, wo den Dieben eine nicht un¬beträchtliche Geldsumme in die Hände gefallen sein soll . Am
Dienstag wurde in die Benrdiktrkirche eingebrochen ; die Diebe ver¬suchten, durch den Heizungskanal in das Innere zu gelangen . Diestarke Thüre der Sakristei setzte ihnen jedoch Widerstand entgegen,so daß ihr Vorhaben vereitelt wurde.

Der Streik der Marseiller Hafenarbeiter droht den
französischen Handel schwer zu schädigen. Viele Schiffe haben den

bedeutendsten Hafen Frankreich? wieder verlassen , ohne die Ladunglösche» zu können, und da vorläufig keine Aussicht auf Beilegungist, so nehmen große Warensendungen , die sonst über Marseillegegangen find, einen anderen Weg . In Antwerpen sind bereitsbedeutende Posten von Waren , die nach Ehina , Japan und anderen
ostafiatischen Ländern bestimmt find, eingetroffen , um dort ver¬
frachtet zu werden . Auä » d>» Rückwirkungen auf die Industriekönnen nicht auSbleibrn . Testern abend fand in Marseille , wie
gemeldet wird , eine von etwa 600 Kaufleulen und Industriellenbesuchte Versammlung statt , in welcher mehrere Industrielle er¬klärten, daß sie, fall - der AuSstaud d:r Hafenarbeiter sortdauernsollte , infolge Mangels an Rohmaterial «« sich genötigt sehenwürden , ihre Fabriken zu schließen. — Zwei Zuckerraffinrrien habenbereits die Arbeit eingestellt , da sie ihre Erzeugnisse nicht verladenkönnen.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Herrenberg . Ueber sicht über den Arb eitSmar kt

am 7. März . Gesucht werden : 2 Schmiede (auswärts ). 2 Schneider(auswärts ), 2 Möbelschreiner (auswärts ), I Wagner .' dann : 2 Glaser -,1 Küfer-, 1 Säger, - 1 Sattler -, 4 Schmied -, 4 Echreinerlehrliage(reilweise auswärts ), l Pferdeknecht, 8 Dirnstknechte für Landwirt-schüft (auswärts ), 3 Dienstmägde . Arbeit suchen : 1 Flaschner , IEchnned . Anfragen vermitte l das Arbeitsamt Herrenberg (Itadt-
psiege.) _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 11.—16. März.

Rottenburg: 11. K' ämer. und VuhnMkt.
Talw : 13. Krämer-. Vieh-, Roß- und Tchweiaemorkt.
Neuweiler: 14. Kräner-, Vieh, uns Flachsmarkt.

Auswärtige Todesfälle.
Freudrnstadt:  Jakob Wagner , Echreiaermeister . 84 I.Oberndorf:  Antinette Erb , geb. L mec, 51 I

KtVb. L/ŝ ar'Äs

Menrlotte von 75 ? kx. per ülstsr an.
Nustsi- portofrei.Osuieotilsocis izrüsstss Losola sssoNUkrLvis sv.is

Hiezu „DaS Piauderstübchen" Nr. 10.
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung(EmilZaiser) Nagold. — Für die Redaktion verantwortlich: B. Hardt.

Emmingen,  OA . Nagold.
Amtliche ML VriMt-Stkarmtvmchumerr.

Langholz -Verkauf.
AuS dem Gemeindewald(Klengenwold) kommen am

Mittwoch der» 13. März «achmittags1 Uhr
HE " im Snbmissionsweg " WI

zum Verkauf:
Langholz: ca. 143 Fm. IV. undV. Klasse.

Dem Verkauf find die Rrvirrpreis« deS Forstamts Wildberg zuGrunde gelegt. Die Angebote find spätestens bis zum
Mittwoch der» 13. März Vorwitt. 1« Uhr

dem Gchulthrißenamt zu übergeben und müssen in Prozenten der Revier-preise auSgedrückt sein. Die Submittenten erkennen die GubmissionS-bedingungrn, welche in Abschrift erhältlich sind oder eingesehcn werdenkönnen, durch Einreichung ihrer Offerte als rechtsverbindlicha».
Auszüge wollen vom Waldmeister hier rechtzeitig»erlangt werden,welcher aus Verlangen das Holz vorze'gl.
Den 7. März isol . SchuUheißenamt:

Renz.
H a i t e r b a ch.

Lang- und Sägholz-Verkauf.
AuS dem hiesigen Stadtwald Than, Abt. S und 7 kommt

am Samstag de»» 8. März 1801 vorm. 18 Uhr
auf hiesigem Rathaus zum Verkauf:

639 Glück Langholz I.—V. Klaffe mit K03 Festmeter,48 „ SSgholz I .—III . „ 24
Das Holz ist schönste Qualität mit günstiger Abfuhr. Auszügekönnen auf ergangene Bestellung von Waldmeister Maser bezogen werden.
Liebhaber siad eingeladen.

Den 3. März 1901. Sta - Ipflege:
Knorr.

sowie sämtliche

t » .- » - » / e er e/ - 4! //// . « /
empfiehlt in reicher Aukrv.hl billigst

Kart Hlapp, Wagotd.

E f f r i n g e n.

Nadel-Langholz-
Verkauf.

Am Dienstag de« IS . März
mittags 1 Uhr verkauft die Gemeinde
Windioliholz aus Distrikt Oberhaupt:
30,58 Festm. Hl.
43,30 .. IV. „ j Langholz,

1.33 .. III . „ « ägholz.
75.21

Gemeinderat.

verdeu xekertixt in d«u tzuaiitLtsu : Irsieeter », solideste Oousummartcs;»riieteri , bessere-, »«toter», krima -, SI»»»ter», beste tzualitLt, ^ usser-äem in Uro. 1—5 beste als 8pseiatiLt ans e«»t »c>>Iei,» ix-»»Ist«i»»eb«i kfler-n»IIe», velobe sieb dnrek i »tirli «»«> 6l »ne, rVeioktisit . I -änxe der Wollennä somit »eiestere ll»Itd»rt «it »usreiekaeu . In 2epbir -Ütriotc u. Looü-Wotten bieten ?4«r »ebnLrroterL und S«tl»t«r» bsrvorraxende HualitLteu.2n bs/.isben darob die Handlungen

Für Hnsten-
mid Katarrhleidc.wc

Brustkaramellen
die sichere notar.begl.
Wirkung XyAO Zeugnisseist durch anerkannt.
Einzig dastehender Beweis für
sichere Hilfe d-i Huste « , Hei¬
serkeit, Katarrh «nd Ver¬
schleimung. Packst 25 -g
bei Fr . Schmid in Nagold, G.
Gutekuuft in Haiterbachu. Wilh. M
Widmau« in Uoterjettiuge«. W

Zauberhaft schön
find Alle, die eine zarte, schneeweiße Haut,
rosigen, jugendfrischen Teint und ein Ge¬
sicht ohne Sommersprossenhaben, daher
gebrauchen Sie nur:
Radebeuler Lilienmilch-Seife
». Bergmann u. Co., Radebeul-DreSden

Schutzmarke: Steckenpferd
S 80 bei « . V.

Thüringer KrmstfiLrberri Korrigier,
Chemische Wäscherei.

EtablissementI . RaageS — Hoflieferanten. -HUK Aner¬
kannt vorzügl. Leistungen (d höchste« Ansprüche«genü̂ aü) im Umfärbe»
u. Reinioeu jeder Art Damen- und Herren-Garderobe» rc. rc. ttvvst.
moäsrnv Vrtl-ltt-n — kromptv blvkoruns . — Lässig « kr «i8s.H. Brintzinger. Nagold.

Zur Frühjahrssaat
offerieren sehr billig

IG" alle Sorten künstliche Dünger,
8upvrpl » « » 8ipl » » t-

I ? SriL - SrHL » IL « V-

Als besonders preiSwürdra  emyfchlsn wir:

gedämpftes Knochenmehl
in gorovtiert reiner , gehaltreicher Ware.I I» Aluuulivim.j

Anfragen werden p ompt beantwortet . ( Ms
Verkaufsstell-  bei 42. SvUnviLvr , Altensteio.

AT5E k«t«8to8 und z-,.
leich 8pur8»m8t«8 Mittel rar 8okort!§«u

Vsrbk88vrullA von 8appsa La ^cen. Gemüsen
_ rc ; — voaiAv 1ropt '«a gvaäßvn , — ist i»
Fläjchchen von 25 H un zu haben bei Usinr . « »« «», Konditor.Tbsnso emplebleuSw'kt find Ua8Ai'8 Zappsavarksl L 10 rZ.
sowie ÄluAgi'H LouiIloii -Rup8slii L 12 und 16  _

v « rii »»»1» r « bei 8 . W . Zaiser.

u. vucilLU.
Vrennmaterial er8parenäeO0 O01Vl 08 Il.ebI

mit LUSTieiibaremk-okrenicessel
von 4—300 pkerdekrail,

ÜLuerkasteste und ruverlässiZste
ketriebsmssckinen

kür Inclustrie «ns
^anLjhvir1k8ckak1.

^us ^iebbare kötirenkes8el, Lentriku§alpumpen , OresckmLscbinen bester 8/s teme.
ffertreter:L>i'»«i . I« i»or,1ur-..C» i»»i '««.»»tt- 8to»ttu »»»'t . ILonil-sti'.üTli'



0. kiMe ?, llLgolä !
^ttvti »verlr » « k clvr bsrübmtsil!

vürkoxx I

Original - Mknlasvkin « » !^Eigst bei

KalVtuche
zu Konfirwandenanzügen

-k ^ 4 >,

Nagold.
Unterzeichneter empfiehlt fich in

Anfertigung von Grabsteine«
jeder Art.

AM ^ Lvp » r » r » r « » werden bestens ausgeführt . ^ W8l

^ » > L « K» It « 88LK-
6rLd8t «ioss «8vkLtt.

: ' X > ' X X X XX X X X X X X X X X'. .X X.

g«äj«xsn8tiv Konstruktion ,ron knst
andsArovLtsr Os-nsr, vollsnäot
»ebönsts ^.rdsit in nlivn LtoKsn.

Lixsn « LspnrstnrvorkstLttv.
»I Illnstr . kreislist « Krntis. » >

Vorrätig:

Die Pflege - es
Kindes

im ersten Leben , fahr
von

Frau Dr . nreä . Heim  L . Auflage.
Nebst einer L - ft ! über GewichlH-

zunahme bei Kindern.
Preis 1 Mark.

HV. L » i » « r ' 8 Buchhandlung

Nagold.

Einen Ärautgarten
zu Riethbronnen oerksufl

Witwe Holzapfel.

Asthma(Atemnot),
durch die so lästigen Brouchialkatauhr
verursacht , sowie quälender Huste «, fin¬
den schnelle u . sichere Linderung beim
Gebrauch v.Vr .L.t » Äei »i» « ^ « r ' »
NnImN -lkomb « » « . In Schachteln
ä 1 bei Conv . H . Lang und in
Wildbera : A.

Wein ist ganz befonders gut
geworden , namentlich aber in unserem

« Markgräfler Land , m
Seit Jahren bat es keinen so feinen Wein gegeben und auch außerordent¬
lich viel ; der Preis ist deshalb sehr nieder , wird aber wegen der starken
Nachfrage bald erheblich steigen.

wer nur kann , verschaffe sich einen grö-
ßeren Vorrat von diesem 1900er Mark-

I gräflerwein . Wir liefern »in « feine Qualität unter Garantie für
(Echtheit und Natnrreinheit per L ter zu
j SV Pfennig frachtfrei Nach des Käufers Bahnstation
!und sehen baldigen Bestellungen entgegen.

lMayer -Mayer,fLEFreiburgL
Es giebt geringere Dorten schon von 38 Pfennig an , welche wir

aber nicht führen , da jeder einsichtige Weinkäufer bei einem so kleinen
ZPreisunterschied die besseren Sorte « eines feinen Jahrgangs vorzieht.

Wenn der Besteller seine eigenen Fässer zum Füllen einsendet , wird 2
Prozent Rabatt bewilligt.

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Dieses Angebot erfolgt freibleibend : beiderseitiger Erfüllungsort ist

Freiburg (Baden ).

L

^>rü.rs5ts aesrscde öLda<WvemiAeller 'ei
Le^r. rL̂ ö

N6 83N

L.L.kiess'sr̂ '̂ ik.XX?'

Nagold.

Verlausen hat sich Donnerstag
abend ein junger , schwarzer

Spiherhund.
Gegen Belohnung abzugeben bei

Günther z. Linde.

Im 8tunrn8ekxM
skAev siel. Leute Sie Im

sttiauk ckertV osoLiuittel ist Br .kllOMP-
8vn ' 8 8 «it «npulrvr , U^rLs 86ll ^V4 -s,
ckas erste alter Lsiksupulvsr, uverreioLt »n 6er
Lpit/g . veil es iiooli Leute vor. äersslbsi . un-
übsrtreküieLsll 6iits ist . vie ckg.ms.1s, als es
ckss SsiksLMlvsr var.

2u lisbon in sllsn dessvron Usnülungsn!

Loävvotzl „ kotzonliuol"
geruchlos u«d AMf ' fiauboerhinLrruL

ist unübertroffen!
Damit grölte Fußböden können sofort wieder begangen werden.

Preis per Vi Liter Mk . 1 —
aus der Farben - und Lackfabrik von

finslvl' L ü/lviTnvi', l̂ üneksn X.
Niederlage bei: 8vLi >»i «L,

LtulKvir
SkvIUol » 8eI »iiUjÄ

W Das rühmlichst bekannte, große

Lettfedern-Lager
» » rrzs Ul» « » i» allt « « »

bei
versendet gegen Nachnahme in ga¬

rantiert tadelloser Ausführung:
» « te « ene Bettfedern 80, SOu. SO- s
d. Pfd ; vorzüglich gute Sorten für
1 ^ u. 1.28 beste Qualität
(besvnd. empfohlen .1.60^ ; pracht¬
volle Halbvanne « nur 2^ d. Psd . ;
Prima Daunen nur 2 80 ^ u. 3^
d. Pfd ; große gute Bette » (Unter¬
bett , Decke u. 2 Kissen) für 12, 20,

25 und 30 ^

Umtausch bereitwilligst . — Agenten
überall gesucht. Hoteliers und

Hä dler Txtrapreise.

Nur echt

mit der

berühmte«

Ankermarke.

L

» Infolge vielfacher Klagen
über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns ge-
nötigt , hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen , daß
der altbewährte

Anker-Pam -Expeller j
nur in festverschlosscncn , mit der berühmten Anker -Marke ver¬
sehenen Schachteln abgegeben wird . Ls wolle deshalb jeder
Kranke , der dies allein echte Originalsabrikat zu haben wünscht,
ausdrücklich „ Richters Anker - Pam - Expcllcr " verlangen und
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln ohne „ Anker"
verabreichten Pain - Expeller scharf als unecht zilrückiveijen.
Der Anker - Pain - Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als
30 Jahren als schmerzstillende Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich
bewahrt , sodaß jeder , der dies gute alte Hausmittel ge¬
braucht hat , es gern weiter empfiehlt . Richters Anker -Pain-
Expellcr ist zum Preise von 50 Pf . und 1 M . in den meisten
Apotheken vorrätig.

Ja 100 Teilen : Syan . Pfeffer 3 — Weingeist 44 — Kampher 1.5 —
Aty . Oie (Rosmarin . Thymian , Lavendel usw .) 2,5 — Pfeffermünzwaffer 1b
— Meliffenw .lb — Aamillenw . 1V— Med . Seife 1 — Salmiakg . 8 — Gefärbt.

F Ad . Richter » Cie ., Rudolstadt,
nörvter», Olten, Sie«, R-ttcrdam, Rew:York, 215 Pearl-Etreet.

Nagold.
Eine schöne, freundliche

Wohnung
von 4 — 6 Zimmern , samt allem Zu-
behör und Veranda , hat bis 1. April

zu vermieten
Wilh . Grüuinger , Bahnhofft r.

Nagold.
Eine schöne, freundliche

3 ohnung
mit 2 Zimmern . Küche und Holz,
platz hat bis 1. April oder Seorgii
zu vermieten.
G . Schittenhelm , Schuhmacher.

Auch hat Obiger einen

Scheuerbar«
zu verkaufen.

Ein freundliches , möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten.

Wer ? — sagt die Expedition.

Nagold.
Eine freundliche

8 ohnung
mit 4 ineinandergehenden und 2
Mansardenzimmern . Keller u . Bühne,
auf Wunsch such Garkenanieil , so.
gleich oder aus Georgii

zu vermieten.
M . Koch , Möbeischreiner.

Guigenährte
Schlacht-

Pferde wer-
Lensortwhrd.
anaekaufr.

F « k » » n Koxbvlinvr,
Pferdemetzzerei , Fleisch . und Wurst,

waresvrrsandt , Pforzheim.
7 WaisenhauSplatz 7.

M . Beim Adressier en bitten Vor¬
name und Straße zu nennen.

LSirtVlS l
Zahntechniker

Iber Hrn . Hiller , Bäckermstr . !
(Marktstraß «).

Außer Dieni -IagS täg - I
^ich zu sprechen.

Sulz , Station Wildberg.

Frische«
Ban - und

Dnng-Kalk
vorrätig , sowie selbstgefertigte

Cement-Röhrm
empfiehlt
HvrUUrieN LSrr » s » i »i »,

Kalkbrennerei u . Crment -Geschäft,
Hrrrendergerstraße.

kmvoki8ekvk' ĥ sin,
sowie

gmsoki8ek6i' Lognao
auch in Probe - oder Reise-

Flaschen a i Mk .,
Marke 'in « « »» » -.
Meine Niederlage

Griechischer Weine in
«l» a » ia b. Apotheker

i 8ot »« ita empfehle
ich dem verehr !. Pub¬
likum angelegentlich

kiovkarsoiLüiul . Z. I ' . Lsurvr,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

krunä i»1.LV, 1.40 , 1.«0,
von >/, lloä l 'r kkuv ? Ü «tto - Iiik »lt

vatürlieL xvröstsl  voll LoeLksiv i,
qnalllSI , äesdald bsitv

In Egenhausen : J ? K«ltenbach> "
Bültlingeu : I . G . Hummel,
Mötziugeu : « . I . Speidel,
Nothfelden : Eonr . Wolf , Wwe . Ms

Vorrätig:

Lohnbuch
der Fleischerei -Berufsgenoffenschaft.

Gebunden 1 .2V ^
« . IV . Lnlaor ' sche Buchhdlg.

N a a o l d.

Kitzfelle und
Kitzle

kauft und zahlt die höchsten Preise.
Grossmaun , Kappenmachrr.

Plüß -Staufer -Kitt
in Tuben und Glaser » ,

mehrfach mit Gold - und Silberme¬
daillen prämiiert , unüberti off n zum
Kitten zerbrochener Gegenstände , bei:

Kvkrnlck , K us >n

kollvverck'

Clloeolsriea
uaä

aus sorZksltiK Ksvskltem
Alokmolerisl kerßestsllt,

voillsekmeckenü u. nskrbslt;

64 krsisulSllajUsQ . * 27 Loküploras.
»

Aescrng -ZZücher
i» allen Preislagen empfiehlt

G. W. Zaiser's Luchhandluug, Uagold.



8
Nagold.

egkorrektion
Vollmaringer

Steige.
Bei der «euerlichen Wendung,

welche die Wegkorrektion nach Mit¬
teilungen in der GemeinderotSsitzung
genommen hat . ist ein« abermalige
Besprechung der Interessenten
notwendig , die hiemit auf morgen
Gam - tag abeud 8 Uhr in die
Krone  eingeladen werden.

Gewerbeverein Naaold . iẐ belkuchm
^ bei Fr . Kläger , 8

Die Haodwerksmeister werde » benachrichtigt , daß die übliche !

L « I > rlLi » K8pri,L « i » K

am Mon
tag d. H.

Bäckermstr.

Nagold.

Rekruten-
Bersammluug.

Nächsten Sonntag den 10 . März
nachm . 4 Uhr findet in der Traube ! Langholz

im letzten Drittel des April stattfinden wird . Falls dieselben die «nge-
fertigten Stücke nach der Prüfung auch bei der 5?. Zentralstelle in Stutt¬
gart auSstrllen wollen , mögen sie dies unveiwrilt anzeigen bei

- _ _ VorstandKöbele. _
Berueck bei Altrnsteig.

Submissions -Verkauf
v. anfbereitetem Nadelholzstammholz.

Die Freih . v. Gültlingen 'sch« Gutsherrschast verkauft aus Thann,
Abt . Hochgericht 487 Stück Lang - und Sägholz (meist Fichten ) mit
840 .34 F « . und zwar:

Nr.179-.Gesellschafters
'Jahrgang 1900 . werden gekauft
von der Exped . d. Bl.

Nagold.

Am

Maschinenstricken
empfiehlt sich

I -ui » v Strudle,
j wohnh . b. Fr . Strähle . Schretnermstr .,

Calwrrstraße , Hinterhaus.

Klaffe I.

(Nebenzimmer ) eine Versammlung
statt.

Mehrere Rekruten.

Schwarze und farbige

Kleiderstoffe
in den neuesten Mustern und in
reicher Auswahl billigst bei

Hart Kapp , Nagold.

jLpLniscks Weins
p'ontuglss . Weins
OnALrisc ^s Weins
liLlisnisclis Weine
jOr -ieciusLkeWeine.
KleinLsial :. Weine

reins

i^ e//re
eivxettidrl von

Kklab L kekksk -lZt

^ Ltullxse 't. ^

Mvlnriel » I
Lonäitorsi und 6 s>ks.

Kiedrich
schmiert seine Stiefel immer

noch mit Krebs -Fett , weil

er weiß , daß fie dadurch

länger halten und wasser¬

dicht werden.

101.0S
23 .69

II.

309 . 18
11 .90

III.
98 .87
13 .18

IV. V.
78 .98 7,84

Summe

492 .87
47 .77

Nagold.

Im Kleidernähen
empfiehlt sich

Marie Kösfig,
i. H :us. v. Metzger Rauser.

Siigholz . . . .
Da - Holz wird an Ort und Stelle durch Forstwart Freyer in

Berneck vorgezngt . Die Verkauftbedingungen find die staatlichen . Ge - > _
Kote wollen in ganzen und fti , Prozenten deS 1901er Revierpreises j
auSgedrückt . auf das ganze Quantum iu einem Los (Lang - und Säg - i
Holz, Normal und Ausschuß ) wohloerschloffen und nnt der Aufschrift ! empfiehlt
versehen : „Gebot auf Stammholz " dis j
Samstag de« 16 . März 1801 nachmittags 3 Uhr

an Freiherrn Karl von Gültlingen , Stuttgart , hauptpostlagernd ein-
grreicdt werden.

M . Entfernung des Schlags von Station Berneck und Polter-
plotz : ca. ft» Irin.

Nagold.
Fortwährend frische, schöne

Eier
Joh . Helber.

Nagold

Handw erkerbank°G«»H.Nagold.
In der Generalversammlung vom 3 . Mä >z 1901 ist für dos Jahr!

1900 eine Dividende von j
4L«
V o

Hund zugelaufen
auf d. hies. Babnhof.
Gegen Eirrückuugs-
gebühr und Futter-

_ geld innerh . 8 Tagen
!abzuholen bei Stationsdiener Heih.

Nagold.

Korrsirmations-
festgesetzt worden , welche denjenigen Mitgliedern , welche volle Geschäfts - !
anteile besitzen, bar ausbezahlt wird , während sie den übrigen Mitgliedern ! > . . . !
gutg,schrieben wird . Hiebei wird noch bemerkt , daß aus dieser Dividende ^ pfichlt i« ° ° en PcerSlagen brllrgst

Jehrlingsgesuch.
Ein kräftiger Jung « findet in

einer Kundrnmühle gute Lehrstelle
bei sofortigem Verdienst . Eintritt
1. Mai.

Näheres durch die Exped . d. Bl.

Jselshausen.

Einen Knecht
zu zwei Pferden sucht sofort

Rauser zur Linde.
Nagold.

Schreiner-
Lehrlings-Gesuch.
Tinen ordentlichen Jungen nimmt

in die L -Hre
Hch - Jourdau , Möbelschreiner.

M ö tz i n g e n.
Ein kräftiger

Knabe
der Lust hat , das Schmiedhandwerk
gründlich zu erlernen , findet gut«
Stille bei

Schmiedmeister Lehma « « .

die Kapitalsten «« von der Bank bezahlt wird und daher von den einzelnen
Mitgliedern nicht fatiert werden darf.

Vorstand . Aufstchlsrat.
Nagold.

Nächsten Sonntag den 1v . März
findet im Gasthof z. Hirsch die jährliche

Generalversammlung
des

L
statt.

Ärlt.Handw.-Landesverbands
Tagesordnung:

1. Empfang der Gäste;
2 . Von 11 Uhr ab Kassenbericht der Sterb «kaffe;
3 . Neuwahl des Ausschusses;
4 . Mittagessen;
8 . Von nachmittags 2 Uhr ab Fortsetzung der Versammlung;
6. Bericht der Kammerabaeordnrten,

wozu die sämtlichen Mitglieder der Ortsgruppe freundlich eingeladen find.

Der Ausschuß.

Nagold.

Trikot - und leinene
Hemde « ,

sowie Hose«
für Herren, Damenu . Kinder,

Touristenhemden,
Sportsjacken,

Uuterleibchen,
Corsetschouer,

Nachtjacken und
Hauben . Socken.

Strümpfe , Korsets
rc.

Nagold.

Oeffentliches ordert.
Sonntag 19 . März 1901

im Saal des Gasthoss z. Rößle.
IHM — 7 l lrr . —MMI

Mitwirkende:
Herr Fra « ; Jäger , Opernsänger , (Bariton ),
Frln . Army Kerma , Violinistin und Konzertsängerin ).

(Mezza Sopran ),
Herr Albert Klei « , Pianist aus Stuttgart.

Eintritt 1

Programme find an der Kaffe ä. 10 iZ zu haben.

S . HvllseiLÄer,
Calwrrstr.

Oberjettingen.
Ca . 150 Ztr.

Heu L Oehmd
hat zu verkaufen.

Joh . Re «z,
GemeinderatS Sohn.

Nagold.

Bestellungen
auf

Kunstdünger
jeder Art nimmt entgegen

Gutekunst z. Löwe«.
Einen ständigen

Wochenlöhner,
nicht unter 16 Jahren , sucht sofort
für den ganzen Gommer

der Obige.

Hof Haselstal !.
Zwei jüngere

Ziegler
!sowie ein

Abträger
!können sofort Eintreten bei

_ Ziegler Müller.
Oberschwandorf.

Pferdeverkauf.
Käufer hat

unter 3 Pferden
die Wahl.

Müller
Rapp.

Mötzing
100—120 Ztr.

e » .

Heu L OehmdGroße Ersparnis bei Anwendung von
Pborlv ^'s vugllsvbvin AUvb -, Aust - auä krsssputrsr.
Für gewinnbringende Ochsen -, Kälber - u . Schweinemast,
hohen Milchertrag u . Erzielung reichlichen Butlers , sowie
das Halten gesunder , kräftiger Pferde ist dasselbe anerkannt!

das Beste . Die Tiere werden freßlustig , ruhig , fett u . schwer ; der Erfolg!
eowstrblt zu den billigste « Preisen !ist wunderbar . Preis 1.18 die 10 Pakete . In Säcken von 10 Pst » ! AMlkll - (voltS ) Vklkjk
empsteyu zu oen mmgpe « ^ r,l, «Nj ^ ^ ^ Pfd . «. ^ 8 .80 . Maßgesäßchen inbegriffen . «empfiehlt in reicher Auswahl

ttvNM . kl ' INlriNgvI ' . !Nur allein echt bei : Fr . Schmid.  Nagold. (W ) « . M . Zalftv.

hat zu verkauft " .
H » r1 Fkorloek

z. Lamm.

Nagold.

Lehrlings-Gesuch.
Ein kräftiger Junge findet gute

Lehrstelle bei
G . Günther , Möbelschreiner.

M ö tz i n g e n.
Ein ordentlicher

Knabe,
der Lust hat . die Bäckerei unent¬
geltlich zu erlrrn -n, findet Stelle bei

Karl Mast , Bäckermeister.
Ein eheliches

Mädche « ,
im Alter von 18 —20 Jahren , welches
in der Wirtschaft bewandert ist,
findet bis 1. April oder Teorgti
gute Stelle.

Zu erfragen bei der Exped.

Nagold.
Ein tüchtiges

Mädchen
zu 2 Kindern im Alter von S— 3
Jahren wird auf 1 . April gesucht.

Näheres bei
Frau Oberamtmann Ritter.

W i l d b a d.
2 kräftige und solide

Küchenmädchen
werden bei 18 ^ MonatSlohu und
Eintritt Anfang Aprilgesucht von

C . F . Pfeiffer z. gold . Lamm.

«trr » s reelle u. billigste Bezugsquelle : ^.
In mehr als158 808 Familien Im GebraucheIf

ksäustzkeätzrii.
Tistsebauue » , Schwanensrücr » . Schi»«
«enbaunen u. alle anderen Sorten Betlscdcrn
». Daunen, « euheit und beste Reinigung
arautiert ! Gute, prelsw. Bcttsedernp. Pfund
llr 8,88 ; 8,88 ; 4 ^ i ; 1,48 . PrimaHalb-
auncn 1,88 ; 4,88 . Potarftbern : halbwelß

S ; weiß 2,58 . silberweiße Giinse - und
Schwaurnfebera » : s,äv ; 4: 5. Silberweiße
«Suir - u.schwaurndauuen 5 .75;7,8;18^ 4
Echt chiurfische« a «r»i»««c« S,58 : 3. Po-
»«rbuuue « 3; 4; 5 Jedes belieb . Ouau-
tum zollfrei geg. Nachn.I Nichtaefallcnderbe¬

lli. auf unsere Kosten zurückreitwill , auf unsere Kosten zürilckgenommen.
psokoi' L Oo.

kn Ssrrorct Nr . ll8 in Westfalen.
U" Probe « u. ausfllhrl. Preisliste « , auch
>«r Nettotara , «« sonft u. bortofrei l An-
«k gäbe brr Nralolagan erwünscht! »

Gs . Wvtre- die«fte iu Nagold:
Sonntag  10 März : ft , 10 Uhr

Predigt , ft,2 Uhr Christenlehre
(Söhne ). ft,6 Uhr Abendgottesdienst.
(Mitteilungen über dir evangelische
Bewegung in Oesterreich .)

Mitteiirmge « de« Ataudesaort«
der Stadt Nagold.

Geburten : Knrl Eugen , Sohn deS Mich.
Ott,  EisenbahnwSrter . geh. 5. März.

Aufgebote : Karl Fischer , Schuhmacher
in Stuttgart und Ernstine Single,
»erst. Schneiders Tochter in Nagold.
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